
mangelte die CNrı mi1t Z rFOSSCF Begeistefung und Sach -
kenntniss geschrieben 1ST, zweifeln WIr nicht, dass S1Ee ihren
Zweck auch erreichen wird.
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CGHE NOVITATENHI‘STORIS
Die eligion der en Deutschen und iıhr Forlbestan ıNn

VOlRSSagen, ufzugen und Festbrauchen his Z en-
Warl, mMit durchgreifender Reitgions- Vergleichung. Von
ROF DR SEPP Munchen 1890 (Lindauer) 419 80
Die Tendenz diıeses sonderbaren Buches esteht darın, diıe

noch bestehenden Volksgebräuche, Volkssagen Se W, AaUS=

nahmslos auf die altgermanische Mythologie zuruckzuführen,
VO  S der S1e AauUSgESANSCH SkE1EeN. Man S1e e1IN : 1801 ächt
christlıiıcher Volksgebrauch dem Verfasser begegnete, musste
der utiOor polemisch werden; och gyeschieht das N1C iMmer
SaC  16 und Ob]eCctLV Aber auch diese Veranlas-
SUNg N1C gegeben 1ST, gveht eES OÖfters ONnNe einen A usfall
Sß  S0 bestehende Einrichtungen staatlıcher un relig1öser
Natur N1IC ab el aber ist. durchaus nie uüuberall der
Zusammenhang uUuNSeTer Volksgebräuche m1L der germanıschen
Volksreligion nachgewliesen oder e1n SOlcher Nachweis auch
Ur versucht. Wir haben vielmehr eınNne Zusammenstellung
gleicher Ooder ahnlıcher agen und Gebräuche ın den verschle-
ensten egenden unseres Vaterlandes ırgend e1iner estimm-
ten Zeit. A der and der Hauptdaten des Kalenders wırd
un E1n Ueberblick geboten ber dıe hauptsächlichsten och
bestehenden agen und Gebräuche In der ausserordentlichen
Reichhaltigkeit derselben 1eg der Vorzug diıeses Buches,
der Erklärung mancher unklen Volksıitte e1in nıcht
terschäftzender Beitrag Z 1° Kultur-und Religionsgeschichte.
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